
Grabstätte der Familie DuMont auf dem Melatenfriedhof

Schlagwörter: Familiengrab 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Köln

Kreis(e): Köln

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Marcus Johann Theodor Du Mont (1784-1831) war ein deutscher Verleger, Herausgeber der Kölnischen Zeitung und Neffe des

Kölner Oberbürgermeisters Nicolaus Du Mont (1743-1816). Die offizielle Schreibweise des Namens lautet seit 1864/65 DuMont

(ohne Leerzeichen).

 

Im Jahr 1805 erwarb DuMont von der Familie seiner Frau Maria Katharina Jacobina Schauberg (1779-1845), die Buchdrucker

waren, die Schaubergsche Druckerei in der Straße Unter Goldschmied. Diese war aus der 1626 gegründeten Hilden'schen

Buchdruckerei zu Köln hervorgegangen. Durch den Kauf übernahm DuMont auch die seit 1802 verlegte Kölnische Zeitung, welche

sich unter seiner Leitung zu einem einflussreichen Presseblatt im Rheinland entwickelte. Die Leitung des Verlages wurde nach

seinem Tod von seiner geschäftstüchtigen Frau Katarina und einem seiner zwölf Kinder, dem 20-jährigen Sohn Karl Joseph Daniel

DuMont (1811-1861, Rufnahme Joseph) übernommen. Das Besondere an der DuMont'schen Familie ist, dass auch angeheirate

Ehemänner den Namen der mächtigen Verlegerfamilie übernehmen, wie beispielsweise der Schwiegersohn von Joseph DuMont,

August Libert Neven (-DuMont) (1832-1896), Ehemann von Christina Henriette Maria DuMont (1836-1903).

 

Im Laufe der Zeit entwickelte sich das Unternehmen immer weiter und brachte beispielsweise 1876 den Kölner Stadt-Anzeiger als

regionale Ergänzung und Anzeigenblatt zur überregionalen Kölnischen Zeitung heraus. Heute gilt die DuMont Mediengruppe als

eines der größten und ältesten deutschen Medienunternehmen.

 

Professor Alfred Neven DuMont (1927-2015) wurde am 4. November 2001 zu einem der bis heute nur 24 Ehrenbürgerinnen und

Ehrenbürger der Stadt ernannt, da er „wie kein anderer Unternehmer ... für die Tradition Kölns als Buchdruckerstadt [stand]. ... Die

Familie Neven DuMont legte den Grundstein für die heutige Medienstadt Köln und brachte den Ruf der Kunst- und Medienstadt in

alle Welt.“.

Seiner Witwe Hedwig Neven DuMont (*1946) wurde am 16. August 2020 für ihr soziales Engagement die Kölner

Ehrenbürgerinnenwürde verliehen. Sie ist erst die zweite Frau, der diese Ehre zuteil wurde (www.stadt-koeln.de).
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In der Breite Straße in Köln ist der DuMont-Brunnen mit Reliefportait zu Ehren von Marcus DuMont in unmittelbarer Nähe zum

benachbarten Stammhaus des Kölner Verlagshauses DuMont Schauberg zu finden. Der heutige Sitz der Verlagsgruppe DuMont

befindet sich in einem imposanten Neubau, dem Neven-DuMont-Haus in Köln-Niehl in der Amsterdamer Straße.

Joseph DuMont ist seit 1990 als Ratsturmfigur am historischen Kölner Rathaus verewigt. Bildhauer der von der DuMont

Mediengruppe gestifteten Figur Nr. 72 an der Ostseite des Turms war Theo Heiermann (1925-1996) (www.stadt-koeln.de).

 

Das Grab befindet sich in prominenter Lage gegenüber dem der Familie Farina und neben der Grabstätte von Ferdinand Franz

Wallraf und Johann Heinrich Richartz direkt am Eingang des Hauptweges HWG / NS im Abschnitt zwischen A und B (vgl.

Friedhofsplan unter www.stadt-koeln.de). Der Grabstein stammt aus dem Jahr 1962. Ähnlich wie vom Grab von Wallraf und

Richartz bekannt, wird der Originalstein im Zweiten Weltkrieg beschädigt und später ersetzt worden sein. Hier ruhen Marcus und

Katarina DuMont gemeinsam mit ihrem Sohn Joseph und dessen Ehegattin Johanna Juliana, geb. Kock (1910-1853).

 

(Katharina Grünwald, LVR-Redaktion KuLaDig, 2020)
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